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Die Entwicklung 
der Naturwissenschaften

 

Was können wir aus der
Geschichte der Naturwissen-

schaften für uns in der
Gegenwart lernen?

 

Ein neues 
Jahrhundert beginnt.
Wir begrüßen es mit Computern 
und Mobiltelefonen, mit Magnetschwebebahnen 
und Jumbojets, mit Laserskalpellen und Satellitenfernsehen. 
An diese Dinge sind wir bereits gewöhnt, der Umgang mit ihnen vermittelt 
uns das Gefühl, modern zu sein.

Vor hundert Jahren kannten die Menschen nichts davon. Und doch wurden viele Ent-
deckungen, die auch für das Funktionieren dieser modernen Geräte wichtig sind, schon vor

vielen Jahrzehnten, ja Jahrhunderten gemacht. Die Geschichte der Naturwissenschaften ist
jedoch nicht nur deshalb für uns heute so wichtig. Sie zeigt auch, wie man zu

naturwissenschaftlichen Erkenntnissen kommt.
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2 Von Zentralchina um die Stadt Xian
breitete sich die chinesische Hochkultur
in Richtung Große Ebene aus.

3 Im Dorf Banpo bei Xian, das erst 1958
entdeckt und ausgegraben wurde,
bestanden die Häuser aus mit Lehm
verschmiertem Flechtwerk.

4 Kohl wurde in China schon lange Zeit
vor der Shang-Dynastie kultiviert. Er ist
auch heute noch ein wichtiges
Nahrungsmittel.

1 Der Totentempel der Königin HATSCHEPSUT in Deir el-Bahri in der Nähe
von Luxor wurde im 15. Jh. v. u. Z. errichtet. Er gehört zu den groß-
artigsten Tempelanlagen des alten Ägyptens.

Während die meisten Hochkulturen der Alten Welt, wie die der
Olmeken oder der Inka, untergegangen sind oder zerstört wur-
den, findet man in China die älteste noch heute existierende
Kultur der Erde. Das hängt u. a. mit der lange Zeit bestehenden
Isolierung Chinas von der übrigen Welt zusammen. Wissen-
schaftler gehen davon aus, dass die Chinesen erst Ende des
2. Jh. u. Z. von den anderen Kulturen der Erde erfahren haben.
Immerhin war dies über 1 000 Jahre früher als die Europäer
durch MARCO POLO von der Existenz Chinas erfuhren (s. S. 38).

Als Sinnbild der Leistungsfähigkeit der Chinesen wird oft die
Große Chinesische Mauer angesehen. Doch sie wurde erst ab
453 v. u. Z. errichtet. Die chinesische Kultur geht jedoch we-
sentlich weiter zurück. Bereits ab 7 000 v. u. Z. wurden Hirse,
Reis, Kohl (Abb. 4) oder Sojabohnen in der Großen Ebene und
am Huang He im Lösshochland kultiviert (Abb. 2). Ab 5 000
v. u. Z. sind eine große Anzahl jungsteinzeitlicher Siedlungen
in der Nähe der heutigen Stadt Xian vorhanden gewesen
(Abb. 3).

Während der Shang-Dynastie (1 800–1 100 v. u. Z.) fand die
chinesische frühe Hochkultur ihren Höhepunkt. Sie bildet den
Übergang von der Vorgeschichte Chinas zur Bronzezeit. Die
Beherrschung der Bronzeverarbeitung sicherte den Shang eine
überlegene Waffentechnik und dadurch die Erweiterung ihres
Einflussbereiches. Hier, im traditionellen Zentrum Chinas,
wurden Künste und Gewerbe (Jadeschnitzerei, Töpferei), aber
auch der Seidenanbau, Malerei und Kalligrafie entwickelt. Und
sie sind bis heute erhalten und werden gepflegt. Mehr als in
anderen Kulturen standen Schrift und Gelehrsamkeit im Mit-
telpunkt. In dieser Zeit entstanden befestigte Städte, wurden
große Grabbauten errichtet, ein Verwaltungssystem, standardi-
sierte Gewichte und der Kalender eingeführt.

Grundlage der Hochkultur der Shang-Dynastie war aber die
Landbautechnik, die sich durch Reisanbau, Bewässerung und
Zähmung der Wasserbüffel auszeichnete. Noch heute sind
traditionelle Arbeitstechniken anzutreffen.
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